
Der Denkmalpreis der Stadt Leipzig wird seit 1992 in Abstimmung mit 
der   Stadtverwaltung Leipzig durch die Kulturstiftung Leipzig vergeben.

Er wird aller 2 Jahre im Wechsel mit der Vergabe des Architekturpreises 
der Stadt verliehen. 

Der Preis ist nach dem noch heute sehr bekannten Bau- und 
Bürgermeister der Renaissance Hieronymus Lotter benannt.

Der Preis ist bei den Bauherren, aber auch bei den Architekten sehr 
beliebt.  

Der Hieronymus-Lotter-Preis für Denkmalpflege in Leipzig



Leipzig Floßplatz, Ehemalige Kraftstation der 
Straßenbahn, 2002



Förderschacht 
Leipzig-Dölitz



Ehemalige Buntgarnwerke Leipzig-Plagwitz (1)
Wohnen und arbeiten am Wasser



Der Fluss Weiße Elster in Leipzig Plagwitz.
Aus einem unwirtlichen Industriegebiet wurde nach 1990 eine reizvolle 
Wohnlandschaft am Wasser.



Ehemalige Baumwollspinnerei in Leipzig (1)
Das Motto: From Cotton to Culture. Seit Beginn der 1990er kontinuierlich entwickeltJahre

Heute ein Kunstareal mit Künstler-Ateliers, Galerien, Gastronomie, Wohnungen, Theater, Tanz, Werkstätten, 
einem Shop für Künstlerbedarf u.v.m.



Ehemalige Baumwollspinnerei in Leipzig (2)
Foyer des Theaters „LOFFT“ in Hallle 7, 2019



Die Freie Szene im 
Theater LOFFT in der 
Halle 7



Ehemalige Baumwollspinnerei 
in Leipzig (3)

Doppelfenster aus Gußeisen
um 1900 mit hervorragenden
Wärmeschutzeigenschaften 

Atelier einer 
Textilkünstlerin



Ehemalige Baumwollspinnerei (4), 2008



Ehemalige Baumwollspinnerei (4) 
Schornstein 



Der ehemalige Bowlingtreff im Zentrum der 
Stadt (1)



Der ehemalige 
Bowlingtreff (2)



Weizenmühle Leipzig –Knauthain, 2008



Ehem. Weizenmühle Leipzig-Knauthain,
Verteilung der Wohnungen



Die Kirow-Kantine im 
ehemaligen Kesselhaus und 
die Niemeyer Kugel (Techne
Sphere) der letzte Entwurf 
von Oscar Niemeyer.
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Vielen Dank für 
Ihre 
Aufmerksamkeit!

Dr. Wolfgang Hocquél


